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ZUS~NFASSUNG 

Dieser Bericht ist eine Information für alle, die an meteorologischen Daten und meteorologischer 

Forschung im Nationalpark interessiert sind. 

Das meteorologische Beobachtungsprogramm ist darauf ausgelegt, die zeitliche und räumliche 

Verteilung der meteorologischen Elemente Temperatur, Feuchtigkeit, Luftdruck, Bewölkung, 

Niederschlag, Wind und Strahlung sowie verschiedene Wettererscheinungen kontinuierlich zu 

beobachten. Besonderes Gewicht wird dabei auf jene Teile des Nationalparks gelegt, in denen 

intensive Ökosystemforschung betrieben wird. Die Meteorologie hat dabei die Aufgabe, die von 

der Atmosphäre auf das Ökosystem einwirkenden Bedingungen zu beschreiben. 

In der Region des Nationalparks Kalkalpen wurden zusätzlich vier Meßstellen errichtet. 

Die Meßstelle Schoberstein (1260 m) wurde im Jänner 1993 als Basisstation errichtet. Es werden 

folgende meteorologische Parameter vollautomatisch erfaßt: 

Lufttemperatur, relative Luftfeuchtigkeit, Windgeschwindigkeit, Windrichtung, Richtung und 

Geschwindigkeit der Böen, Globalstrahlung, Sonnenscheindauer, Niederschlag, Schneehöhe und 

Erdbodentemperatur in verschiedenen Tiefenniveaus. 

Die erfaßten Meßwerte werden in Intervallen von l 0 Minuten bis 1 Stunde abgespeicherl. 

Zusätzlich werden vom Pächterehepaar Augenbeobachtungen durchgeführt, die über den 

Flugwetterdienst des Bundesamtes für ZiviDuftfahrt verfügbar sind. 

Die Meßstation Hinterer Rettenbach (61 0 m) wurde im Jänner 1993 errichtet. Es erfolgt die 

automatische Aufzeichnung folgender meteorologischer Parameter: Lufttemperatur, relative 

Luftfeuchtigkeit und Niederschlag. Die Meßwerte werden in Intervallen von 10 Minuten 
abgespeichert. 

An der Meßstelle Hagler (1550 m) wurde im Herbst 1992 mit der Niederschlagsmessung mittels 

Totalisator begonnen. Im Frühjahr 1993 wurde die Meßstation erweitert. Es werden 

Lufttemperatur und relative Luftfeuchtigkeit automatisch aufgezeichnet und in Intervallen von 10 
Minuten abgespeichert. 

Im Herbst 1992 wurde an der Meßstelle Feichtau Seen ein Totalisator zur Niederschlao-smessuno 
.b 0 0 emc tet. 
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Ein weiterer Schwerpunkt des Forschungsjahres 1992 stellte die Sammlung aller in der Region 

des Nationalparks Kalkalpen verfügbaren meteorologischen Daten dar. Dje Daten liegen auf 

EDV-Datenträgem vor. Auswertungen können vom Meteorologenteam zur Verfügung gestellt 

werden. 

Im Zeitraum April 1992 - Oktober 1992 wurde ein tägliche Dokumentation der 

I Wetterverhältnisse erstellt um allen an den aktuellen meteorologischen Daten und Abläufen 

Jnteressierten eine übersichtliche, prägnante, aber denoch genügend detaillierte Information an die 

Hand zu geben. Besonders wurde dabei an die Bedürfnisse jener gedacht, die in der Region 

wissenschaftliche Untersuchungen durchgeführt haben und meteorologische Daten als Grundlage 

für die Interpretation der Ergebnisse oder als Hintergrund- und Segleirinformation benötigen. 

Die täglichen Wetterübersichten und die Monatsübersichten sind dem Endbericht 1992 Mag. 

Mahringer "Aufbereitung meteorologischer Daten und meteorologisches Monitoring im National­

park Kalkalpen" zu entnehmen. 
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1. EINLElTUNG 

Nach Aufbau und Inbetriebnahme der ersten meteorologischen Stationen des Nationalparks Kalk­

alpen und nach Beschaffung aller verfügbaren Daten soll der vorliegende Endbericht eine Über­

sicht zum Stand 1. Juli 1993 geben. 

Dargestellt werden die neu errichteten Stationen Schoberstein, Hinterer Rettenbach, Hagler und 

Feichtauer Seen, die Meßmethodik sowie Art und Umfang der gemessenen Daten. 

Die Station Schoberstein stellt eine Verdichtung des existierenden Basisstationsnetzes dar. Hier 

werden alle gängigen meteorologischen Größen vollautomatisch erfaßt und in Intervallen von 1 0 

Minuten bis I Stunde abgespeichert. Zusätzlich werden vom Pächterehepaar Augenbeobachtungen 

durchgeführt, die über den Flugwetterdienst des Bundesamtes für Zivilluftfahrt verfügbar sind. 

I Die Stationen Rettenbach und Hagler sind in einem Bereich situiert, der für die Forschungs­

aktivitäten im Nationalpark Kalkalpen von besonderem Interesse ist. Hier werden Meßwerte der 

\

Temperatur, der reiativen Feuchte und des Niederschlages automatisch erhoben und alle lO 

Minuten abgespeichert. 

Die Daten dieser Stationen stehen allen Forschergruppen zur Verfügung. 

eitere Kapitel widmen sich der Beschreibung des meteorologischen Datenmaterials, das an den 

tationen der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, des Hydrographischen Dienstes 

0~ Ö und des Flug~_etterdienstes erh~ben w~_rd. Die_ses Material wurde von -~en jeweiligen Stellen 

ostenlos zur Verfugung gestellt. 01e Verfügbarkelt des Materials wird in Ubersichtstabellen dar­
esteilt 



5 

2. BESCHREIBUNG DER MEßSTELLEN 

SCHOBERSTEIN 

Die Meßstelle Schoberstein wurde im Jänner 1993 als Basisstation, etwa 10 km nördlich der 

Kernzone des geplanten Nationalparks Kalkalpen, errichtet. Sie befindet sieb in einer Seehöhe 

von 1260 m zwischen Ennstal und Steyrtal bei nördlicher geographischer Breite von 47°54'21" 

und östlicher geographischer Länge von 14 o 19'29" (Abb.l ). 

Etwa l 0 km südlich liegt das Sengsengebirge, im Nordsek-tor gibt es keine höhere Erhebung 1m 

Bereich der Alpen. Wegen seiner freien Lage eignet sich dieser Standort sehr gut für meteoro­

logische Messungen, die für ein größeres Gebiet repräsentativ sind. 

~ ~ 

Abb. I : Lage der Meßstelle Schoberstein 



V 

Nach einem einmonatigen Probebetrieb liefert die Meßstaion seit Anfang Februar 1993 konti­

nuierlich meteorologische Daten. Diese Daten werden vom Forschungszentrum Molln mittels 

Modem abgerufen und auf EDV -Datenträger gespeichert. Zusätzlich werden die erhobenen Daten 

in re&elmäßigen Abständen vom Meterotogenteam vorort mittels Laptop ausgelesen. Die im 

Forschungszentrum Molln gespeicherten meteorologischen Daten werden im Forschungsjahr 1993 

mittels Auswerte- und Graphikprogrammen aufgearbeitet und stehen dann allen anderen 

Forschungsgruppen zur Verfügung. 

Die Meßanordnung am Schoberstein gliedert sich in 2 Standorte: 

- HauptmeSstelle etwa 30 m vom Schobersteinhaus entfernt (Abb. 2) 

- Richtfunkmast des Landesgendameriekommandos Oberösterreich (Abb. 3) 

b. 2: Meßste!Je Schoberstein mit Meßverteiler 
und Sensoren für Temperatur, reJati ve 
Luftfeuch rigkeit, Sonnenscheindauer, 
Globalstrahlung, Schneehöhe, Erdboden­
temperatur und Niederschlagsmeßgerät 

Abb. 3: Meßstelle Schoberstein am Richtfunkmast 
des Landesgendarmeriekommandos 
Oberösterreich mit Meßgerät für Wind­
richtung und Windgeschwindigkeit 
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An der Meßstelle Schoberstein werden folgende meteorologische Parameter kontinuierlich 

registriert: 

Lufttemperatur und relative Luftfeuchtigkeit 

Die Registrierung der Lufttemperatur und der relativen Luftfeuchtigkeit erfolgt mit emem 

Kombinationsgerät der Marke Rotronic MP I 00. Dieser Temperatur- und Feuchtesensor 1st 1n 

einem Strahlungsschutzgehäuse in einer Höhe von 2 Meter über Boden montiert 

(Abb. 4). 

."..... 

.. .. 
_ ........ .-=-. •• -

Abb. 4: Meßstelle Schoberstein mit Meßverteiler 
und Sensoren für Temperatur, relative 
Luftfeuchtigkeit und Globalstrahluno 

b 

Es werden alle 1 0 Sekunden 

Impulse an den Meßverteiler direkt 

an der Station (Abb. 4) geliefert, 

welche in weiterer Folge an die 

Datenerfassungsanlage im Schober­

steinbaus weitergeleitet werden 

(Abb. 5). Dort werden die kontinu­

ierlich eintreffenden Impulse in 

physikalische Größen umgewandelt 

und arithmetisch 10-Minutenmittel­

werte berechnet, welche im Haupt­

speicher des Datenloggers (DRS 16) 

abgelegt werden. Weiters besteht 

die Möglichkeit, dje momentanen 

Werte direkt am Datenlogger oder 

an der extern montierten LCD­

Anzeige (Abb. 6) abzulesen. Die 

Möglichkeit der direkten Datenver­

fügbarkeit ist für Kontrollzwecke 

von großem Nutzen. Sie stellt zu­

dem für den Hüttenwirt des 

Schobersteinhauses, der stündlich 

die meteorologischen Beobach­

tungsdaten an das Bundesamt für 

Zivilluftfahrt übermittelt, eine große 

Arbeitserleichterung dar. 



. 5: Meßverteiler Schobersteinhaus mit Daten­
logger DRS 16. Modem und D-Netz­
telefon 

Luftdruck 
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Abb. 6: Meßverteiler Schobersteinbaus mit Daten­
logger DRS 16, D-Netztelefon und 
externer LCD-Anzeige 

Die Registrierung des Luftdrucks erfolgt mittels Barogeber (Fa. Kroneis. Type 317; Meßbereicb: 

1050 hPa bis 825 hPa), welcher im Meßveneiler direkt an der Station untergebracht ist. Der Hub 

eines Membrandosensatzes wird mit einem induktiven Präzisions-Wegaufnehrner erlaßt Das 

Meßsignal wird in einen definierten Strom umgewandelt. Mittels eines Ternperaturfühlers an der 

Membrandose und der entsprechenden Elektronik wird die Temperaturdrift der Dose nahezu 

vollkommen kompensiert. Das Meßsignal (einmal pro Minute) wird auf gleiche Weise wie bei der 

Temperatur zur Datenerfassungsanlage geführt und dort im Hauptspeicher in Form von 

Stundenmittelwerten abgespeichert. Die Wahl des Stundenmittelwertes ergibt sich aus der zeitlich 

I geringen Änderung des Luftdrucks und zur Mittelung der unrealen Schwankungen des Sensors. 
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Niederschlag 

Das Auftreten von Niederschlagsereignissen und die Registrierung der Niederschlagsmenge 

erfolgt mit einem Niederschlagsmengenmeßgerät der Type Paar (Abb. 1 und Abb. 7). Das Meß-

Abb. 7: Niederschlagsmengenmeßgerät mit 
Heizung an der Meßstelle Schoberstein 

gerät befindet sich in einem Abstand 

von 3 Meter zu der übrigen Meßan­

ordnung. Die Montage erfolgte gemäß 

ÖNORM M 9490 in einer Höhe von 

1 ,5 Meter über Grund. 

Bei einer definierten Auffangfläche 

von 500 cm2 erfolgt die Aufnahme 

des Niederschlages, welcher zum 

Meßwertaufnehmer in Form ewer 

Doppelwippe mit einer Auflösung von 

0, I mm geführt wird. Es entspricht 

daher ein Wippenschlag einer Nieder­

schlagsmenge von 0, 1 mm Regen. 

Dieser Meßwert wird bei jedem 

Wippenschlag zum Datenlogger ge­

führt und dort als Summenwert abge­

speichert. Um den reibungslosen 

Betrieb in den Wintermonaten zu ge­

währleisten (Gefahr des Einfrierens) 

ist das Gerät mit einer Heizung ausge­

stattet. Dadurch wird zudem der feste 

Niederschlag (Schnee) geschmolzen 

und ebenfaUs registriert. 

I Schneehöhe 

I 
Die Registrierung der Schneehöhe erfolgt mit einem Meßgerät der Firma Matt & Sommer 

(Abb. 2, am "Galgen"), welches auf dem Prinzip der Ultraschal lmessung beruht. Zur Tempera­

turkompensation ist ein zusätzlicher Temperatursensor in einem Strahlungsschutzgehäuse mon­

tiert. Die Impulse werden alle 5 Minuten zum Datenlogger übertragen und als Halbstunden­

mittelwen abgespeichen. 
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Global4itrablung 

Die Messung der Globalstrahlung erfolgt mit einem Sternpyranometer (Abb. 2). Die Arbeitsweise 

dieses Meßgerätes beruht auf folgendem Prinzip: Die Meßeinrichtung besteht aus schwarzen und 

weißen Empfängerflächen. Die schwarzen Flächen sind einer stärkeren Envärmung ausgesetzt als 

die weißen; die weißen Flächen werden daher solange beheizt, bis sie die gleiche Temperatur 

erreichen wie die schwarzen Flächen. Die Messung der Temperaturdifferenz erfolgt mittels 

Thermoelementen zwischen je 6 weißen und 6 schwarzen sternförmig, angeordneten Empfänger­

flächen. Das Meßsystem ist durch eine Kristallglaskuppel gegen Witterungseinflüsse geschützt. 

Die Übertragung der Meßimpulse (alle 10 Sekunden) erfolgt in analoger Weise wie bei den 

anderen Elementen. lm Hauptspeicher werden 10-Minutenrnittelwerte abgelegt. 

Sonnenscheindauer 

Abb. 8: Sensor für Sonnenscheindauer an 
der Meßstelle Schoberstein 

Die Registrierung der Sonnenschein­

dauer erfolgt mit einem Meßgerät der 

Firma Häenni (Abb. 8) und arbeitet 

nach folgenden Prinzip: Die Ausrich­

tung des Gerätes erfolgt exakt in 

einem bestimmten Winkel, welcher 

von der geographischen Breite abhän­

gig ist. Ein mit Motor angetriebener 

Rotor schattet für einem geringen 

Zeitraum die Auftreftläche der 

SonnenstrahJung ab. In dieser kurzen 

Zeitspanne wird nur die Himmels­

strahlung gemessen. Aus der entste­

henden Differenz zum übrigen Zeit­

raum, in dem die direkte Sonnen­

strahlung gemessen wird, wird die 

Sonnenscheindauer bestimmt und in 

Meßimpulse umgewandelt. Die Über­

tragung an die Datenerfassungstelle 

erfolgt aUe Minuten. Im Haupt­

speicher werden Stundensummen 

gespeichert. 
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Erdbodentemperatur 

Die Messung der Erdbodentemperatur erfolgt mit NTC (negative temperature coefficient)-Sen­

soren an der Erdbodenoberfläche (0 cm), in 10 cm, 20 cm und 50 cm Tiefe. Die Meßwerte 

werden alle Minuten an die Datenerfassungsanlage weitergegeben und aufgrundder geringen zeit­

lichen Schwankungen als Stundenmittelwerte abgespeichert. 

Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Windspitzen 

Am Richtfunkmast des Landesgendarmeriekommandos Oberösterreich erfolgt in 15 Meter Höhe 

die Messung der Windrichtung und der Windgeschwindigkeit (Abb. 3) mittels eines kombinierten 

Meßgerätes der Firma Kroneis. 

Die Messung der Windrichtung erfolgt mittels Windfahne, deren Ausrichtung in entsprechende 

Impulse umgewandelt wird. Die Messung der Windgeschwindigkeit erfolgt mittels Schalen­

kreuzanemometer, dessen Umdrehungen ebenfalls in definierte Impulse umgewandelt werden. 

Bei dieser Meßeinrichtung erfolgt alle 10 Sekunden die Übertragung der einzelnen Impulse direkt 

an dje Datenerfassungsanlage im Schobersteinhaus. Die Abspeicherung im Datenloggersystem 

erfolgt alle 10 Minuten. 

Zusätzlich zur Windrichtung und Windgeschwindigkeit werden Richtung und Geschwindigkeit 

von Böen alle 10 Sekunden aufgezeichnet und als maximaler Meßwert innerhalb der letzten 10 

Minuten abgespeichert. 
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HINTERER RETTENBACH 

Die Meßstelle Hinterer Rettenbach wurde im Jänner 1993 in der Nähe des Forsthauses im 

Hinteren Rettenbachtal in Betrieb genommen. Der Standort befindet sich auf einer Freifläche am 

Fuße des "Budergrabens" in 610 m Seehöhe. bei nördlicher geographischen Breite von 47°45'21" 

und östlicher geographischen Länge von 14° 19'00" (Abb. 9). 

Die Meßstelle wird mittels Solarenergie und Pufferbatterie betrieben. 

Abb. 9: Lage der Meßstelle Hinterer Rettenbach 



13 

An dieser Meßstelle wird ein Datenregistriersystem (DRS 4) mit Anschlußmöglichkeiten von 4 

Kanälen eingesetzt. Die Kapazität des Hauptspeichers beträgt bei den gewählten Abfrage- und 

Speieberintervallen etwa 4 Wochen. 

Nach einem Probebetrieb liefert die Station seit Anfang Februar 1993 meteorologische Daten von 

Lufttemperatur, relativer Luftfeuchtigkeit und Niederscblagsereignissen. D1ese Daten werden alle 

2 Wochen von den Haustechnikern des Forschungszentrums Molln oder vom Meteorologenteam 

mittels Laptop aus dem Datenlogger ausgelesen und stehen im Forschungsjahr 1993 allen anderen 

Forschungsgruppen zur Verfügung. 

An der Meßstelle Hinterer Rettenbach werden folgende meteorologische Parameter kontinuierlich 

gemessen: 

Lufttemperatur und relative Luftfeuchtigkeit 

Abb. 10: Meßstelle Hinterer Rettenbach mit 
Meßverteiler, Solarpaneel, Sensoren für 
Lufttemperatur und relative Luft-
feuchtigkeit und Niederschlagsmeßgerät 

Die Registrierung der Lufttemperatur 

und der relativen Luftfeuchtigkeit 

erfolgt mit einem Kombinationsgerät 

der Marke Rotronic MP 100. Dieser 

Temperatur- und Feuchtesensor ist am 

Stahlrohrmast (Höhe 3 m) in einem 

Strahlungschutz in einer Höhe von 2 

Meter über Boden montiert (Abb. 1 0). 

Es werden aus Energiegründen nur alle 

Minuten Impulse an den Meßverteiler 

an der Station geliefert und dort direkt 

im Datenregistriersystem 

(Datenlogger) DRS 4 (Abb. 11) in 

physikalische Meßgrößen umge­

wandelt. Nach einer Mittelwertbildune 
0 

(10 Minuten) werden die Meßdaten im 

Hauptspeicher des Datenloggers abge­

legt. 



Abb. 11: Datenregistriersystem DRS 4 mit 
Pufferbatterie 

Niederschlag 
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Die Registrierung des Auftreten von Niederschlagsereignissen und der Niederschlagsmenge 

erfolgt mit einem Niederschlagsmengenmeßgerät der Firma Paar (Abb. 10). Aufgrund der 

fehlenden Stromversorgung ist dieses Gerät nicht mit einer Heizung ausgestattet. Es erfolgt daher 

nur in den Sommermonaten eine Messung des Niederschlags, in den Wintermonaten wird das 

Meßgerät inaktiv gesetzt, um mehr Energieleistung für die übrigen Sensoren zur Verfügung zu 

haben. 

Der Aufstellungsort ist 1 Meter von der Station entfernt in einer Höhe von 1 ,5 Meter über Boden 

(ÖNORM M 9490). 

Eine Beschreibung des Meßprinzips wird in Kapitel 2, Station Schoberstein gegeben. 
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HAGLER 

Die Meßstelle befindet sich östlich des Haglers (Höhe 1669m ) auf einer Freifläche in einer See­

höhe von 1550 m bei nördlicher geographischer Breite von 47°46'29" und östlicher geogra-

L 14o 18' 43" (Abb. 12). phischer änge von 

Abb. 12: Lage der Meßstelle Hag1er 

'luyrfl l 

,,.., J" Vtudi i " ttJtt f ~~ 

Die Installation der Meßstelle Hagler wurde in 2 Teilschritten durchgeführt. Im Herbst 1992 

\ wurde ein Totalisator (Gerät zur Messung des Niederschlags über einen längeren Zeitraum) in 

\ 

I 
Betrieb genommen. Im Mai 1993 wurden ein Datenregistriersystem (DRS 4) zur Messung der 

Lufttemperatur und der relativen Luftfeuchtigkeit installiert. Der Betrieb der Meßstelle erfolgt mit 

Solarenergie und einer Pufferbatterie. Die Kapazität des Hauptspeicher beträgt bei den gewählten 

Abfrage- und Speicherintervallen etwa 8 Wochen. Die Daten werden vom Meteorologenteam 

oder von den Haustechnikern des Forschungszentrums Molln mittels Laptop ausgelesen. 



16 

olgende meteorologische Parameter werden an der Meßstelle registriert: 

ufttemperatur und relative Luftfeuchtigkeit 

Die Registrierung der Lufttemperatur und der relativen Luftfeuchtigkeit erfolgt mit einem 

Kombinationsgerät der Marke Rotronic MP 100. Dieser Temperatur- und Feuchtesensor ist am 

Totalistor in einem Strahlungschutzgehäuse in einer Höhe von 2 Meter über Boden montiert 

(Abb. 13). Es werden aus Energiegründen nur alle Minuten Impulse an den Meßverteiler an der 

Station geliefert und dort direkt im Datenregistriersystem (Datenlogger) DRS 4 (Abb. 14) in 

physikalische Meßgrößen umgewandelt. Nach einer Mittelwertbildung ( 10 Minuten) werden die 

Meßdaten im Hauptspeicher des Datenloggers abgelegt. 

Abb. 13: Meßstel1e Hagler mit Totalisator, Meß­
verteiler und Sensoren für Lufttemperatur 
und relative Luftfeuchtigkeit 
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Abb. I~: Mcßstcllc Haglcr mit Meßveneiler. Datenreg1stncrsystem DRS 4. 
<iolarpaneel und Sensoren für Lufttemperatur und relat1vc 
Luftfcuchtigkett 

Niederschla~ 

Die Registrierung der Niederschlagsmenge erfolgt mittels Totalisator. Die Ablesung der Nieder­

schlagsmenge erfolgt al le 2 Wochen durch die Haustechniker des J·orschungszentrums Molln oder 

da~ Meteorologenteam. 

FEICHTAUER EE 

Die Meßstclle wurde im August 1992 errichtet. Es werden Messungen des Niederschlags mittels 

Totalisator du rchgeführt. Die Meßstelle liegt in einer Seehöhe von 1400 m bei nördlicher 

geographischen Breite von 47°27' 37" und östlicher Länge von 14° 19'25" (Abb. 15). 
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Abb. 15: Lage der Meßstelle Feichtauer Seen 
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3. STATIONSNETZ 

In Tabelle l ist eine Zusammenstellung der meteorologischen Stationen in der Region National­

park Kalkalpen gegeben. Die Darstellung erfolgt in alphabetischer Reihenfolge mit geogra­

phischer Breite (Grad und Minuten), geographischer Länge (Grad und Minuten) , Seehöhe (Meter) 

und dem Betreiber der Station 

Die Lage der Meßstellen ist in Abbildung 16 dargestellt. 

Tab. 1: Übersicht über die Stationen in der Region des Nationalparks Kalkalpen 

Z ... Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 

H ... Hydrologischer Dienst Oberösterreich 

B. .. Bundesamt für Zivilluftfahrt 

NP ... Nationalpark Kalkalpen 

Station geogr. Breite geogr. Länge Seehöhe Betreiber 

Admont 47°34' 14°27' 645 Z.H 
Aigen/Ennstal 47°32'' 14°08' 640 z 
Almsee 4r45' 13°57' 600 H 
Altaussee 4r40' 13°45' 850 H 
Bad Aussee 4r37' 13°42' 670 z 
Bad Goisern 47°38' 13°37' 500 Z,H 
Bad Ischl 4r43' 13°38' 470 Z,H 
Bad Mitterndorf 4r33' 13°57' 804 z 
Breitenau 4r5I' 14°21' 510 H 
Feichtauer Seen 4r27' 14° 19' 1400 NP 
Feuerkogel 47°49' 13°44' 1592 z 
Gmunden 4r55' 13°48' 428 z 
Go sau 47°35' 13°33' 765 H 
Gößl/Grundlsee 4r38' 13°54' 710 H 
Großraming 47°53' 14°31' 376 z 
Grubegg 47°33' 13°56' 790 H 
Grünau 47°51' 13°57' 540 Z,H 
Hagler 47°46' 14°18' 1550 NP 
Hinterer Rettenbach 47°45' 14°19' 610 NP 
Rieflau 47°36' 14°45' 492 H 
Hintersteder 47°42' 14°10' 590 H 
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Tab. I: Fortsetzung 

Station geogr. Breite geogr. Länge Seehöhe Betre1ber 

Huttererböden 47°41 t 14°11' 1370 H 
I rdning-Gump. 47° 30' 14°06' 710 z 
Kirchdorf 4r55' 14°08' 432 Z.H 
K1aus/Pyhmbahn 47°50' 14° 10' 458 H 

Klein Pyhrgas 47°40' 14°22' 1010 H 

Kleinreining 4r49' 14°38' 428 H 

Kremsmünster 48°03' 14°08' 388 z 
Krippenstein 47 31' 13 42' 2050 z 
Lahn 47°33' 13°39' 510 H 

Laussa 47"57' 14°27' 440 H 

Liezen 47°34' 14 ° 14' 660 H 

Lmzer Haus 4r39' 14° 17' 1435 H 
Maria Neust1 ft 47 56' 14°37' 625 H 

MoHn 47°5:V 14° 16' 435 H 
Obertraun 47-41' 13°42' 515 H 
Pötschen 47°37' 13°42' 1000 H 
Pürgg 4r32' 14 °04' 790 H 
Pyhmpaß 47°40' 14° I 8' 950 F 
Reichraming. 4r53' 14°27' 360 H 
St. PankraL 47°46' 14° 12' 525 H 
Schoberstein 47°54' 14° 19' 1260 NP 
Schönbergalpe 47°32' 13°43' 1350 H 
SpitaJ am Pyhm 47°40' 14 °20' 630 H 
Temberg 47"57' 14 °21' 354 z 
Trieben 47°29' 14°30' 708 z 
U nterlaussa 47°43' 14°34' 540 H 
Weyer 47°52' 14°40' 410 Z.H 
Windischgarsten 4T44' 14°20' 600 Z.H 
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4. DATENMATERIAL IN DER REGION NATIONALPARK KALKALPEN 

STUNDENDATEN VON KLIMASTATIONEN 

Die Stundendaten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen von der Zentralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik zur Verfügung gestellt. 

Die Registrierung der einzelnen meteorologischen Parameter erfolgt bei teilautomatischen Klima­

stationen (TAKLIS) alle 10 Sekunden bei nachfolgender Mittelwert- bzw. Summenbildung über 1 

Minute bzw. 10 Minuten. Aus den 10 Minutenmittelwerten (Summenwerten) werden Stunden­

mittelwerte (Summen über eine Stunde) arithmetisch berechnet und in einer Datenbank an der 

Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik abgespeichert. 

Die Anzahl der registrierten meteorologischen Parameter hängt von der Ausstattung der Meßstelle 

ab und ist je nach Station verschieden. An einer vollständig ausgebauten Meßstelle werden 

folgende Elemente registriert: 

Lufttemperatur, Relative Luftfeuchtigkeit, Niederschlag, Schneehöhe. Windrichtung, Windge­

schwindigkeit, Windspitzen und Zeit der Windspitze, Böeigkeitsfaktor, Luftdruck, Sonnen­

scheindauer, Globalstrahlung, Erdbodentemperatur in 2 cm, 5 cm, 10 cm, 20 cm, 50 cm, 100 

cm, 200 cm und Oberflächentemperatur. 

Die Stundendaten liegen für folgende Stationen in der Nationalparkregion auf EDV -Datenträger 

vor. Auswertungen können vom Meteorologenteam zur Verfügung gestellt werden: 

Aigen/Ennstal , Bad Aussee, Bad Geisern, Bad Ischl, Bad Mirremdorf Feuerkoo-el Gmunden 
' 0 ' ' 

Großraming, Grünau, [rdning-Gumpenstein. Kremsmünster, Krippenstein, Weyer und 

Wi ndischgarsten. 

Eine Übersicht der einzelnen meteorologischen Parameter und die Verfügbarkeit des Daten­

materials an den Stationen im Raum des Nationalpark KalkaJpen ist in Kapitel 4 Tabelle 2 dar­

gestellt. Die Lage der Meßstellen ist Kapitel 3 zu entnehmen. 

I Die Weiterverarbeitung der s_tundenmittelwerten erfolgte mit einem Statistikprogramm. 

I 
Entsprechend der meteorelogtsehen Parameter wurden Tages- und Monatsmütelwerte 

(Temperatu~, ReJative Luftfeuchtigkeit und Windgeschwindigkeit) oder Tages- und Monats­

summen (Niederschlag und Sonnenscheindauer) berechnet. 
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KLIMADATEN 

Die Klimadaten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen von der Zentralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik zur Verfügung gestellt. 

Die Daten stammen von Klimastationen (Betreuung der Beobachter) und teilautomatischen Klima­

stationen (TAKLIS) und werden an der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in einer 

Datenbank aufgezeichnet. 

Die Daten werden zu 3 Beobachtungsterminen (7, 14 und 19 Uhr) registriert bzw. vom Beo­

bachter an die Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik übermittelt. 

Die Anzahl der registrierten meteorologischen Parameter hängt von der Ausstattung der Meßstelle 

ab und ist je nach Station verschieden. An einer vollständig ausgebauten Klimastation werden 

täglich folgende Elemente registriert: 

Temperatur: Maximum, Mirumum, Mittelwert, aktuelle Werte zu den Beobachtungs­

terminen (7, 14, 19 Uhr) 

Erdbodentemperatur: Minimum, aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen 

(7, 14, 19 Uhr) 

Feuchttemperatur: Mittelwert, aktueller Wert 14 und 19 Uhr 

Relative Feuchte: Berechnete und gemessene Werte an den Beobachtungsterminen 

(7, 14, 19 Uhr), berechneter und gemessener Mittelwert 

Dampfdruck: Mittelwert, aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7, 14, 19 Uhr) 

Bewölkung: Aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7, 14, 19 Uhr), Mittelwert 

daraus, Bewölkungsart 

Sichtweite: aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7, l 4. 19 Uhr) 

Windrichtung: aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7, 14, 19 Uhr) 

Windgeschwindigkeit Mittelwert, Maximum, Zeit des Maximum 

Niederschlag: Summe von 7- 19 Uhr, Summe von 19-7 Uhr, 

Schneehöhe: Gesamtschneehöhe, Neuschneehöhe, Beschreibung der Schneedecke 

I Luftdruck; Mittelwert, aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7, 14, 19 Uhr) 

Sonnenscheindauer: Tagessumme 

Die Klimadaten liegen in der Nationalparkregion für folgende Stationen auf EDV-Datenträger 

vor. Auswertungen können vom Meteorologenteam zur Verfügung gestellt werden: 

I Admont, Aigen/Ennstal, Bad Aussee, Bad Goisern, Bad l schL Bad Mitterndorf, Feuerkogel, 

Gmunden, Großraming, Grünau, Hieflau, Irdning-Gumpenstein, Kirchdorf, K.remsmünster, 

Krippenstein. Weyer und Windischgarsten. 
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Eine Übersicht der einzelnen meteorologischen Parameter und die Verfügbarkeit des Daten­

materials an den Stationen im Raum des Nationalpark Kalkalpen ist in Kapitel 4, Tabelle 3 darge­

stellt. Die Lage der Meßstellen ist Kapitel 3 zu entnehmen. 

SYNOPTISCHE DATEN 

Die synoptischen Daten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen von der Zentralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik zur Verfügung gestellt. 

Die Daten stammen von den synoptischen Stationen und werden an der Zentralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik in einer Datenbank aufgezeichnet. 

An den synotischen Stationen werden folgende meteorologische Elemente registriert: 

Lufttemperatur, Temperaturrnaximum, Temperaturminimum, Taupunktsternperatur, Erboden­

temperatur und Erdbodenzustand, Luftdruck und Änderung des Luftdrucks, Niederschlag, Sicht­

weite, Windrichtung, Windgeschwindigkeit, Windspitzen, Bedeckungsgrad, Art der Wolken und 

Höhe, momentanes Wetter, Wetterverlauf, Gesamtschneehöhe und Neuschneehöhe. 

Die Daten werden alle 3 Stunden an die Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik über­

mittelt. 

Die synotischen Daten liegen in der Nationalparkregion für folgende Stationen auf EDV-Daten­

träger vor. Auswertungen können vom Meteorologenteam zur Verfügung gestellt werden: 

Aigen/Ennstal: Daten um 0, 3, 6, 9, 12, 15, L 8 und 21 Uhr 

Bad Ischl: Daten um 6, 9, 12 und 15 Uhr 

Feuerkogel: Daten um 6. 9, 12, 15 und 18 Uhr 

Gmunden: Daten um 6, 9, 12, 15 und 18 Uhr 

Hieflau: Daten um 6 Uhr 

Kremsmünster: Daten um 6, 9 , 12 und 18 Uhr 

Windischgarsten: Daten um 6, 9, 12, 15 und 18 Uhr 

Die Lage der Meßstellen ist Kapitel 2 zu entnehmen. 
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HYDROLOGISCHE DATEN 

Die hydrologischen Daten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen vom Hydrologischen 

Dienst Oberösterreich zur Verfügung gestellt. 

Daten liegen für Niederschlag, Neuschneehöhe und Gesamtschneehöhe (beobachtet um 7 Uhr) in 

Form von Tagessummen (7 Uhr bis Folgetag um 7 Uhr) vor. 

Die hydrologischen Daten liegen in der Nationalparkregion für folgende Stationen auf EDV­

Datenträger vor und können über das Meteorologenteam zur Verfügung gestellt werden: 

Admont, Almsee, Altaussee, Bad Aussee, Bad Goisem, Bad lschl, Breitenau, Gosau, 

Gößl/Grundlsee, Grubegg, Grünau, Hinterstoder, Huttererböden, Kirchdorf, Klaus/Phymbahn, 

Klein Phyrgas, KJeinreifling. Lahn, Laussa. Liezen, Linzerhaus, Maria Neustift, Molln, 

Obertraun. Pötschen, Pürgg, Phympaß, Reichraming, St. Pankraz, Schönbergalpe, Spita1/Phym, 

Unterlaussa. Weyer und Windischgarsten. 

Eine Übers1cht der ein1elnen meteorologischen Parameter und die Verfügbarkeil des Daten­

materials an den Stationen im Raum des Nationalpark Kalkalpen ist in Kapitel 4, Tabelle 4 darge­

stellt. Die Lage der Meßstellen ist Kapitel 3 zu entnehmen. 

DATEN DER STATIONEN DES FLUGWEITERDIENSTES 

Der Flugwetterdienst des Bundesamtes für Zivilluftfahrt ruft von den Stationen Pyhmpaß, 

Schoberstein und Feuerkogel stündlich (in der Zeit von 7-19 Uhr) Beobachtungsdaten ab. Diese 

umfassen Angaben über Wind (geschätzt, wo kein Meßgerät vorhanden ist), Sichtweite, aktuelle 

Wettererscheinungen und Bewölk.-ung. Wo Meßgeräte anderer Betreiber vorhanden sind, werden 

diese Daten mitübermittelt. Da der eigentliche Zweck in der ständigen aktuellen Verfolgung des 

Wetterablaufes ist, werden diese Daten nicht gespeichert, sondern nur auf Listen festgehalten. 

Diese Daten sind für die detaillierte Beurteilung des Wetterablaufes sehr hilfreich und stehen bei 

Bedarf kostenlos zur Verfügung. 

STATIONEN DES NATIONALPARKS KALKALPEN 

Im Zuge der Forschungsaktivitäten wurden im letzten Jahr in der Region des Nationalparks 

Kalkalpen weitere meteorologische Stationen errichtet, die seit Winter/Frühjahr 1993 Daten 
liefern. 
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Die Station Schoberstein stellt eine Verdichtung des existierenden Basisstationsnetzes dar. Hier 

werden alle gängigen meteorologischen Größen vollautomatisch erfaßt und in Intervallen von 10 

Minuten bis 1 Stunde abgespeichert. Zusätzlich werden vom Pächterehepaar Augenbeobachtungen 

durchgeführt, die über den Flugwetterdienst des Bundesamtes für Zivilluftfahrt verfügbar sind. 

Die Stationen Rettenbach und Hagler sind in einem Bereich situiert, der für die 

Forschungsaktivitäten im Nationalpark Kalkalpen von besonderem Interesse ist. Hier werden 

Meßwerte der Temperatur, der relativen Feuchte und des Niederschlages automatisch erhoben 

und alle 10 Minuten abgespeichert. 
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ZUS~NFASSUNG 

Dieser Bericht ist eine Information für alle, die an meteorologischen Daten und meteorologischer 

Forschung im Nationalpark interessiert sind. 

Das meteorologische Beobachtungsprogramm ist darauf ausgelegt, die zeitliche und räumliche 

Verteilung der meteorologischen Elemente Temperatur, Feuchtigkeit. Luftdruck, Bewölkung, 

Niederschlag. Wind und Strahlung sowie verschiedene Wettererscheinungen kontinuierlich zu 

beobachten. Besonderes Gewicht wird dabei auf jene Teile des Nationalparks gelegt, in denen 

intensive Ökosystemforschung betrieben wird. Die Meteorologie hat dabei die Aufgabe, die von 

der Atmosphäre auf das Ökosystem einwirkenden Bedingungen zu beschreiben. 

In der Region des Nationalparks Kalkalpen wurden zusätzlich vier MeSstellen errichtet. 

Die Meßstelle Schoberstein (1260 m) wurde im Jänner 1993 als Basisstation errichtet. Es werden 

folgende meteorologische Parameter vollautomatisch erfaßt: 

Lufttemperatur, relative Luftfeuchtigkeit, Windgeschwindigkeit, Windrichtung, Richtung und 

Geschwindigkeit der Böen. Globalstrahlung, Sonnenscheindauer, Niederschlag, Schneehöhe und 

Erdbodentemperatur in verschiedenen Tiefenniveaus. 

Die erfaßten Meßwerte werden in Intervallen von 10 Minuten bis 1 Stunde abgespeichert. 

Zusätzlich werden vom Pächterehepaar Augenbeobachtungen durchgeführt, die über den 

Flugwetterdienst des Bundesamtes für Zivilluftfahrt verfügbar sind. 

Die Meßstation Hinterer Rettenbach (610 m) wurde im Jänner 1993 errichtet. Es erfolgt die 

automatische Aufzeichnung folgender meteorologischer Parameter: Lufttemperatur, relative 

Lufdeuchtigkeit und Niederschlag. Die Meßwerte werden in IntervalJen von I 0 Minuten 
abgespeichert. 

An der Meßstelle Hagler (1550 m) wurde im Herbst 1992 mit der Niederschlagsmessung mittels 

, Totalisator begonnen. Im Frühjahr 1993 wurde die Meßstation erweitert. Es werden 

I Lufttemperatur und relative Luftfeuchtigkeit automatisch aufgezeichnet und in Intervallen von 10 
I Minuten abgespeichert. 

Im.Herbst 1992 wurde an der Meßstelle Feichtau Seen ein Totalisator zur Niederschlagsmessung 
emchtet. 
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Ein weiterer Schwerpunkt des Forschungsjahres 1992 stellte die Sammlung aller in der Region 

des Nationalparks Kalkalpen verfügbaren meteorologischen Daten dar. Die Daten liegen auf 

EDV-Datenträgem vor. Auswertungen können vom Meteorologenteam zur Verfügung gesteHt 

werden. 

Im Zeitraum April l992 - Oktober 1992 wurde em tägliche Dokumentation der 

Wetterverhältnisse erstellt um allen an den aktuellen meteorologischen Daten und Abläufen 

Interessierten eine übersichtliche, prägnante, aber denoch genügend detaillierte Information an die 

Hand zu geben. Besonders wurde dabei an die Bedürfnisse jener gedacht, die in der Region 

wissenschaftliche Untersuchungen durchgeführt haben und meteorologische Daten als Grundlage 

für die Interpretation der Ergebnisse oder als Hintergrund- und Begleitinforrnation benötigen. 

Die täglichen Wetterübersichten und die Monatsübersichten sind dem Endbericht 1992 Mag. 

Mahringer "Aufbereitung meteorologischer Daten und meteorologisches Monitoring im National­

park Kalkalpen" zu entnehmen. 
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1. EINLEITUNG 

Nach Aufbau und Inbetriebnahme der ersten meteorologischen Stationen des Nationalparks Kalk­

alpen und nach Beschaffung aller verfügbaren Daten soll der vorliegende Endbericht eine Über­

sicht zum Stand 1 . Juü 1993 geben. 

Dargestellt werden die neu errichteten Stationen Schoberstein, Hinterer Rettenbach, Hagler und 

Feicbtauer Seen, die Meßmethodik sowie Art und Umfang der gemessenen Daten. 

Die Station Schoberstein stellt eine Verdichtung des existierenden Basisstationsnetzes dar. Hier 

werden alle gängigen meteorologischen Größen vollautomatisch erlaßt und in fntervallen von 10 

Minuten bis 1 Stunde abgespeichert. Zusätzlich werden vom Pächterehepaar Augenbeobachtungen 

durchgeführt, die über den Flugwetterdienst des Bundesamtes für Zivilluftfahrt verfügbar sind. 

\ 

Die Stationen Rettenbach und Hagler sind in einem Bereich situiert, der für die Forschungs­

aktivitäten im Nationalpark Kalkalpen von besonderem lnteresse ist. Hjer werden Meßwerte der 

I 
Temperatur, der reiativen Feuchte und des Niederschlages automatisch erhoben und alle 10 

Minuten abgespeichert. 

\ Die Daten dieser Stationen stehen allen Forschergruppen zur Verfügung. 

\

Weitere Kapitel widmen sich der Beschreibung des meteorologischen Datenmaterials, das an den 

Stationen der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, des Hydrographischen Dienstes 

OÖ und des Flugwetterdienstes erhoben wird. Dieses Material wurde von den jeweiligen Stellen 

kostenlos zur Verfügung gestellt. Die Yerfiigbarkeit des Materials wird in Übersichtstabellen dar­
gestellt. 



2. BESCHREffiUNG DER MEßSTELLEN 

SCHOBERSTEIN 

Die Meßstelle Schoberstein wurde im Jänner 1993 als Basisstation, etwa lO km nördlich der 

Kernzone des geplanten Nationalparks Kalkalpen, errichtet. Sie befindet sich in einer Seehöhe 

von 1260 m zwischen Ennstal und Steyrtal bei nördlicher geographischer Breite von 47°54'21" 

und östlicher geographischer Länge von 14 c 19'29" (Abb.l ). 

Etwa 10 km südlich liegt das Sengsengebirge. im Nordsektor gibt es keine höhere Erhebung 1m 

Bereich der Alpen. Wegen seiner freien Lage eignet sich dieser Standort sehr gut für meteoro­

logische Messungen, dje für ein größeres Gebiet repräsentativ sind. 

Abb. 1: Lage der Meßstelle Schoberstein 



b 

Nach einem einmonatigen Probebetrieb liefert die Meßstaion seit Anfang Februar 1993 konti­

nuierlich meteorologische Daten. Diese Daten werden vom Forschungszentrum Molln mittels 

Modem abgerufen und auf EDV-Datenträger gespeichert. Zusätzlich werden die erhobenen Daten 

in regelmäßigen Abständen vom Meterotogenteam vorort mittels Laptop ausgelesen. Die im 

Forschungszentrum Molln gespeicherten meteorologischen Daten werden im Forschungsjahr 1993 

mittels Auswerte- und Graphikprogrammen aufgearbeitet und stehen dann allen anderen 

Forschungsgn1ppen zur Verfügung. 

Die Meßanordnung arn Schoberstein gliedert sich in 2 Standorte: 

- Hauptmeßstelle etwa 30 m vom Schobersteinhaus entfernt ( Abb. 2) 

- Richtfunkmast des Landesgendameriekommandos Oberösterreich (Abb. 3) 

Abb. 2: Meßstelle Schoberstein mit Meßverteiler 
und Sensoren für Temperatur, relative 
Luftfeuchtigkeit, Sonnenscheindauer. 
Globalstrahlung, Schneehöhe, Erdboden­
temperatur und Niederschlagsmeßgerät 

Abb. 3: Meßstelle Schoberstein am Richtfunkmast 
des Landesgendarmeriekommandos 
Oberösterreich mit Meßgerät für Wind­
richtung und Windgeschwindigkeit 
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An der Meßstelle Schoberstein werden folgende meteorologische Parameter kontinuierlich 

registriert: 

Lufttemperatur und relative Luftfeuchtigkeit 

Die Registrierung der Lufttemperatur und der relativen Luftfeuchtigkeit erfolgt mit emem 

Kombinationsgerät der Marke Rotronic MP 100. Dieser Temperatur- und Feuchtesensor ist in 

einem Strahlungsschutzgehäuse in einer Höhe von 2 Meter über Boden montiert 

(Abb. 4). 

... .. 

. ---- . 

"' .,...... 
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• L 

: ~ · _.c!... , . ... 
- .. ... _ ---

Abb. 4: Meßstelle Schoberstein mit Meßverteiler 
und Sensoren für Temperatur, relative 
Luftfeuchtigkeit und Globalstrahlung 

Es werden alle I 0 Sekunden 

Impulse an den Meßverteiler direkt 

an der Station (Abb. 4) geliefert, 

welche in weiterer Folge an die 

Datenerfassungsanlage im Schober­

steinhans weitergeleitet werden 

(Abb. 5). Dort werden die kontinu­

ierlich eintreffenden Impulse in 

physikaljsche Größen umgewandelt 

und arithmetisch l 0-Minutenmittel­

werte berechnet, welche im Haupt­

speicher des Datenloggers (DRS 16) 

abgelegt werden. Weiters besteht 

die Möglichkeit, die momentanen 

Werte direkt am Datenlogger oder 

an der extern montierten LCD­

Anzeige (Abb. 6) abzulesen. Die 

Möglichkeit der direkten Datenver­

fügbarkeit ist für KontroJJzwecke 

von großem Nutzen. Sie stellt zu­

dem für den Hüttenwirt des 

Schobersteinhauses, der stündlich 

die meteorologischen Beobach­

tungsdaten an das Bundesamt für 

Zivilluftfahrt übermittelt, eine große 

Arbeitserleichterung dar. 



bb. 5: Meßverteiler Schobersteinhaus mü Daten­
logger DRS I 6. Modem und D-Netz­
telefon 

Luftdruck 
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Abb. 6: Meßverteiler Schobersteinhaus mit Daten­
logger DRS 16, D-Netztelefon und 
externer LCD-Anzeige 

Die Registrierung des Luftdrucks erfolgt mittels Barogeber (Fa. Kroneis. Type 317: Meßbereich: 

1050 hPa bis 825 hPa), welcher im Meßverteiler direkt an der Station untergebracht ist. Der Hub 

eines Membrandosensatzes wird mit einem induktiven Präzisions-Wegaufnehmer erlaßt. Das 

Meßsignal wird in einen definierten Strom umgewandelt. Mittels eines Temperaturfühlersan der 

Membrandose und der entsprechenden Elektronik wird die Temperaturdrift der Dose nahezu 

vollkommen kompensiert. Das Meßsignal (einmal pro Minute) wird auf gleiche Weise wie bei der 

Temperatur zur Datenerfassungsanlage geführt und dort im Hauptspeicher in Fonn von 

Stundenmittelwerten abgespeichert. Die Wahl des Stundenmittelwertes ergibt sich aus der zeitlich 

geringen Änderung des Luftdrucks und zur Mittelung der unrealen Schwankungen des Sensors. 
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Niederschlag 

Das Auftreten von Niederschlagsereignissen und die Registrierung der Niederschlagsmenge 

erfolgt mit einem Niederschlagsmengenmeßgerät der Type Paar (Abb. 1 und Abb. 7). Das Meß-
gerät befindet sich in einem Abstand 

Abb. 7: Niederschlagsmengenmeßgerät mit 
Heizung an der Meßstelle Schoberstein 

Schneehöhe 

von 3 Meter zu der übrigen Meßan­

ordnung. Die Montage erfolgte gemäß 

ÖNORM M 9490 in einer Höhe von 

1,5 Meter über Grund. 

Bei einer defmierten Auffangfläche 

von 500 cm2 erfolgt die Aufnahme 

des Niederschlages, welcher zum 

Meßwertaufnehmer in Fonn einer 

Doppelwippe mit einer Auflösung von 

0, 1 mm geführt wird. Es entspricht 

daher ein Wippenschlag einer Nieder­

schlagsmenge von 0,1 mm Regen. 

Dieser Meßwert wird bei jedem 

Wippenschlag zum Datenlogger ge­

führt und dort als Summenwert abge­

spe1chert. Um den reibungslosen 

Betrieb in den Wintermonaten zu ge­

wäluleisten (Gefahr des Einfrierens) 

ist das Gerät mit einer Heizung ausge­

stattet. Dadurch wird zudem der feste 

Niederschlag (Schnee) geschmolzen 

und ebenfalls registriert. 

Die Registrierung der Schneehöhe erfolgt mit einem Meßgerät der Firma Matt & Sommer 

(Abb. 2, am "Galgen"). welches auf dem Prinzip der Ultraschallmessung beruht. Zur Tempera­

turkompensation ist ein zusätzlicher Temperatursensor in einem Strahlungsschutzgehäuse mon­

tiert. Die Impulse werden alle 5 Minuten zum Datenlogger übertragen und als Halbstunden­

mittelwen abgespeicbert. 

I 
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Globalstrahlung 

Die Messung der Globalstrahlung erfolgt mit einem Sternpyranometer (Abb. 2). Die Arbeitsweise 

dieses Meßgerätes beruht auf folgendem Prinzip: Die Meßeinrichtung besteht aus schwarzen und 

weißen Empfängerflächen. Die schwarzen Flächen sind einer stärkeren Erwärmung ausgesetzt als 

die weißen; die weißen Flächen werden daher solange beheizt, bis sie die gleiche Temperatur 

erreichen wie die schwarzen Flächen. Die Messung der Temperaturdifferenz erfolgt mittels 

Thermoelementen zwischen je 6 weißen und 6 schwarzen sternförrnig, angeordneten Empfänger­

flächen. Das Meßsystem ist durch eine Kristallglaskuppel gegen Witterungseinflüsse geschützt. 

Die Übertragung der Meßimpulse (alle 10 Sekunden) erfolgt in analoger Weise wie bei den 

anderen Elementen. Im Hauptspeicher werden 10-Minutenmittelwerte abgelegt. 

Sonnenscheindauer 

Abb. 8: Sensor für Sonnenscheindauer an 
der Meßste1Je Schoberstein 

Die Registrierung der Sonnenschein­

dauer erfolgt mit einem Meßgerät der 

Firma Häenni (Abb. 8) und arbeitet 

nach folgenden Prinzip: Die Ausrich­

tung des Gerätes erfolgt exakt in 

einem bestimmten Winkel, welcher 

von der geographischen Breite abhän­

gig ist. Ein mit Motor angetriebener 

Rotor schattet für einem geringen 

Zeitraum die Auftreffläche der 

Sonnenstrahlung ab. In dieser kurzen 

Zeitspanne wird nur die Himmels­

strahlung gemessen. Aus der entste­

henden Differenz zum übrigen Zelt­

raum, in dem die direkte Sonnen­

strahlung gemessen wird. wird die 

Sonnenscheindauer bestimmt und in 

Meßimpulse umgewandelt. Die Über­

tragung an die Datenerfassungstelle 

erfolgt alle Minuten. Im Haupt­

speicher werden Stundensummen 

gespeichert. 
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Erdbodentemperatur 

Die Messung der Erdbodentemperatur erfolgt mit NTC (negative temperature coefficient)-Sen­

soren an der Erdbodenoberfläche (0 cm), in 10 cm, 20 cm und 50 cm Tiefe. Die Meßwerte 

werden alle Minuten an die Datenerfassungsanlage weitergegeben und aufgrundder geringen zeit­

lichen Schwankungen als Stundenmittelwerte abgespeicherl. 

Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Windspitzen 

Am Richtfunkmast des Landesgendarmeriekommandos Oberösterreich erfolgt in 15 Meter Höhe 

die Messung der Windrichtung und der Windgeschwindigkeit (Abb. 3) mittels eines kombinierten 

Meßgerätes der Firma Kroneis. 

Die Messung der Windrichtung erfolgt mittels Windfahne. deren Ausrichtung in entsprechende 

Impulse umgewandelt wird. Die Messung der Windgeschwindigkeit erfolgt mittels Schalen­

kreuzanemometer, dessen Umdrehungen ebenfalls in definierte Impulse umgewandelt werden. 

Bei dieser Meßeinrichtung erfolgt alle 10 Sekunden die Übertragung der einzelnen Impulse direkt 

an die Datenerfassungsanlage im Schobersteinhaus. Die Abspeicherung im Datenloggersystem 

erfolgt alle 10 Minuten. 

Zusätzlich zur Windrichtung und Windgeschwindigkeit werden Richtung und Geschwindigkeit 

von Böen alle lO Sekunden aufgezeichnet und als maximaler Meßwert innerhalb der letzten 1 0 

Minuten abgespeichert. 
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HINTERER RETTENBACH 

Die Meßstelle Hinterer Rettenbach wurde im Jänner 1993 in der Nähe des Forsthauses im 

Hinteren Rettenbachtal in Betrieb genommen. Der Standort befindet sich auf einer Freifläche am 

Fuße des "Budergrabens" in 610 m Seehöhe, bei nördlicher geographischen Breite von 47°45'21" 

und östlicher geographischen Länge von 14 o 19'00" (Abb. 9). 

Die Meßstelle wird mittels Solarenergie und Pufferbatterie betrieben. 

Abb. 9: Lage der Meßstelle Hinterer Rettenbach 
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An dieser Meßstelle wird ein Datenregistriersystem (DRS 4) mit Anschlußmöglichkeiten von 4 

Kanälen eingesetzt. Die Kapazität des Hauptspeichers beträgt bei den gewählten Abfrage- und 

Speicherintervallen etwa 4 Wochen. 

Nach einem Probebetrieb liefert die Station seit Anfang Februar 1993 meteorologische Daten von 

Lufttemperatur, relativer Luftfeuchtigkeit und Niederschlagsereignissen. Diese Daten werden alle 

2 Wochen von den Haustechnikern des Forschungszentrums Molln oder vom Meteorologenteam 

mittels Laptop aus dem Datenlogger ausgelesen und stehen im Forschungsjahr 1993 allen anderen 

Forschungsgruppen zur Verfügung. 

An der Meßstelle Hinterer Rettenbach werden folgende meteorologische Parameter kontinuierlich 

gemessen: 

Lufttemperatur und relative Luftfeuchtigkeit 

Abb. 10: MeSstelle Hinterer Rettenbach mit 
Meßverteiler, Solarpaneel, Sensoren für 
Lufttemperatur und relative Luft­
feuchtigkeit und Niederschlagsmeßgerät 

Die Registrierung der Lufttemperatur 

und der relativen Luftfeuchtigkeit 

erfolgt mit einem Kombinationsgerät 

der Marke Rotronic MP 100. Dieser 

Temperatur- und Feuchtesensor ist am 

Stahlrohrmast (Höhe 3 m) in einem 

Strahlungschutz in einer Höhe von 2 

Meter über Boden montiert (Abb. 10). 

Es werden aus Energiegründen nur alle 

Minuten Impulse an den Meßverteiler 

an der Station geliefert und dort direkt 

im Datenregistriersystem 

(Datenlogger) DRS 4 (Abb. J 1) in 

physikalische Meßgrößen umge­

wandelt. Nach einer Mittelwertbilduna 
0 

( lO Minuten) werden die Meßdaten im 

Hauptspeicher des Datenloggers abge­

legt. 



Abb. II: Datenregistriersystem DRS 4 mit 
Pufferbatterie 

Niederschlag 
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Die Registrierung des Auftreten von Niederschlagsereignissen und der Niederschlagsmenge 

erfolgt mit einem Niederschlagsmengenmeßgerät der Firma Paar (Abb. 10). Aufgrund der 

fehlenden Stromversorgung ist dieses Gerät nicht mit einer Heizung ausgestattet. Es erfolgt daher 

nur in den Sommermonaten eine Messung des Niederschlags, in den Wintermonaten wird das 

Meßgerät inaktiv gesetzt, um mehr Energieleistung für die übrigen Sensoren zur Verfügung zu 

haben. 

Der Aufstellungsort ist 1 Meter von der Station entfernt in einer Höhe von l ,5 Meter über Boden 

(ÖNORM M 9490). 

Eine Beschreibung des Meßprinzips wird in Kapitel 2, Station Schoberstein gegeben. 
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1-JAGLER 

Die MeSstelle befindet sich östlich des Haglers (Höhe l669rn ) auf einer Freifläche in einer See­

höhe von 1550 m bei nördlicher geographischer Breite von 47°46'29" und östlicher geogra-

. h Län" 14° 18'43" (Abb. 12). ph1sc er ge von 

Abb. 12: Lage der Meßstelle Hagler 

Die Installation der Meßstelle Hagler wurde in 2 Teilschritten durchgeführt. Im Herbst 1992 

wurde ein Totalisator (Gerät zur Messung des Niederschlags über einen längeren Zeitraum) in 

Betrieb genommen. Im Mai 1993 wurden ein Datenregistriersystem (DRS 4) zur Messung der 

Lufttemperatur und der relativen Luftfeuchtigkeit installiert. Der Betrieb der Meßstelle erfolgt mit 

Solarenergie und einer Pufferbatterie. Die Kapazität des Hauptspeicher beträgt bei den gewählten 

Abfrage- und Speicherintervallen etwa 8 Wochen. Die Daten werden vom Meteorologenteam 

oder von den Haustechnikern des Forschungszentrums Molln mittels Laptop ausgelesen. 
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Folgende meteorologische Parameter werden an der Meßstelle registriert: 

Lufttemperatur und relative Luftfeuchtigkeit 

Die Registrierung der Lufttemperatur und der relativen Luftfeuchtigkeit erfolgt mit einem 

Kombinationsgerät der Marke Rotronic MP 100. Dieser Temperatur- und Feuchtesensor ist am 

Totalistor in einem Strahlungschutzgehäuse in einer Höhe von 2 Meter über Boden montiert 

(Abb. 13). Es werden aus Energiegründen nur alle Minuten Impulse an den Meßverteiler an der 

Station geliefert und dort direkt im Datenregistriersystem (Datenlogger) DRS 4 (Abb. 14) in 

physikalische Meßgrößen umgewandelt. Nach einer Mittelwertbildung (10 Minuten) werden die 

Meßdaten im Hauptspeicher des Datenloggers abgelegt. 

Abb. 13: Meßstelle Hagler mit Totalisator, Meß­
verleiler und Sensoren für Lufttemperatur 
und relalive Luftfeuchtigkeit 
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Abb 1 ~: Mcßc;tcllc Haglcr mit Meß\·erteiler. Datenreglstncrsystcm DRS ~. 
Solarpaneel und Sensoren für Lufttemperatur und relall\c 
Luft feucht1gke1t 

Niederschlug 

Oie Registrierung der Niederschlagsmenge erfolgt mittels Totalisator. D1e Ablesung der Nieder­

schlagsmenge erfolgt alle 2 Wochen durch die Haustechniker des f<orschungszentrums MoUn oder 

das Meteorologenteam. 

FEJCHTAUER EE 

Die Meßstelle wurde im August 1992 errichtet. Es werden Mc~sungen des Niederschlags mittels 

\ Totalisat~r durchge~ührt. Die Meßstelle liegt in einer Seehöhe von 1400 m bei nördlicher 

geographischen Brette von 47°27' 37" und östlicher Länge von 14° 19'25" (Abb. 15). 
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Abb. 15: Lage der Meßstelle Feichtauer Seen 

•tuvrul 

VardlttllniJ!' c::4-, 
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3. STATIONSNETZ 

In Tabelle I ist eine Zusammenstellung der meteorologischen Stationen in der Region National­

park Kalkalpen gegeben. Die Darstellung erfolgt in alphabetischer Reihenfolge mit geogra­

phischer Breite (Grad und Minuten), geographischer Länge (Grad und Minuten). Seehöhe {Meter) 

und dem Setreiber der Starion 

Die Lage der Meßstellen ist in Abbildung 16 dargestellt. 

Tab. l: Übersicht über die Stationen in der Region des Nationalparks Kalkalpen 

Z ... Zentralanstalt fü r Meteorologie und Geodynamik 

H ... Hydrologischer Dienst Oberösterreich 

B ... Bundesamt für Zivilluftfahrt 

NP ... National park Kalkalpen 

Statton geogr. Breite geogr. Länge Seehöhe Setreiber 

Admont 47°34' 14°27' 645 Z.H 
Aigen/Ennstal 47°32' I 14°08' 640 z 
Almsee ·+7°45' l3°57' 600 H 
Altaussee 4r40' 13°45' 850 H 
Bad Aussee 47 °37' 13°42' 670 z 
Bad Goisem 47°38' l3037' 500 Z, H 
Bad Ischl 47°43' 13°38' 470 Z.H 
Bad Mittemdorf 4r33' 13°57' 804 z 
Breitenau 4rst· 14°21' 510 H 
Feichtauer Seen 47°27' 14° 19' 1400 NP 
Feuerkogel 47 °49' 13°44' 1592 L 
Gmunden 47°55' 13°48' 428 z 
Go sau 47°35' 13°33' 765 H 
Gößl/Grundlsee 4r38' 13°54' 710 H 
Großraming. 47"53' 14°31' 376 z 
Grubegg 47°33' 13°56' 790 H 
Grünau 47°51' 13°57' 540 Z.H 
Hagler 47°46' 14 ° 18' 1550 NP 
Hinterer Rettenbach 47°45' 14°19' 610 NP 
Hieflau 47°36' 14°45 ' 492 H 
Hinterstoder 4r42' 14 ° 10' 590 H 
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Tab. J : Fortsetzung 

Station geogr. Breite geogr. Länge Seehöhe Betreiber 

H ottererböden 47°41' 14 °11' 1370 H 

lrdning-Gump. 4r30' 14°06' 710 z 
Kirchdorf 47°55' 14°08' 432 Z,H 

Klaus/Pyhmbahn 47°50' 14 o I 0' 458 H 
Klein Pyhrgas 47°40' 14°22' 1010 H 

Kleinreifling 47°49' 14°38' 428 H 

Kremsmünster 48°03' 14°08' 388 z 
Krippenstein 47°31' 13°42' 2050 z 
Lahn 47°33' 13°39' 510 H 

Laussa 47°57' 14°27' 440 H 

Liezen 47°34' 14"14' 660 H 

Linzer Haus 47"39' 14 ° 17' 1435 H 
Maria Neustift 47°56' 14°37' 625 H 
Molln 47°53' 14"16' 435 H 

Obertraun 47°4] I 13°42' 515 H 
Pötschen 47 "37' 13°42' 1000 H 
Pürgg 47°32' 14°04' 790 H 
Pyhmpaß 47°40' 14° 18' 950 F 

I 
Reichraming 4r53' 14 °27' 360 H 
SL Pankraz 47°46' 14° L2' 525 H 

l Schoberstein 47°54' 14° 19' 1260 NP 

l Schönbergalpe 47°32' 13°43' 1350 H 

I Spital am Pyhrn 4r40' 14 °20' 630 H 

I 
Temberg 47"57' 14°21' 354 z 
Trieben 47°29' 14°30' 708 z 

I U nterlaussa 4r 43' 14 °34' 540 H 
Weyer 47°52' 14°40' 410 Z,H 

l Windischgarsten 4J044' 14°20' 600 Z,H 
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4. DATENMATERIAL IN DER REGION NATIONALPARK KALKALPEN 

STUNDENDATEN VON KLIMASTATIONEN 

Die Stundendaten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen von der Zentralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik zur Verfügung gestellt. 

Die Registrierung der ejnzelnen meteorologischen Parameter erfolgt bei teilautomatischen Klima­

stationen (T AKLIS) alle 10 Sekunden bei nach folgender Mittel wert- bzw. Summenbildung über 1 

Minute bzw. 10 Minuten. Aus den 10 Minutenmittelwerten (Summenwerten) werden Stunden­

rojttelwerte (Summen über eine Stunde) arithmetisch berechnet und in einer Datenbank an der 

Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik abgespeichert. 

Die Anzahl der registrierten meteorologischen Parameter hängt von der Ausstattung der Meßstelle 

ab und ist je nach Station verschjeden. An einer vollständig ausgebauten Meßstelle werden 

folgende Elemente registriert: 

Lufttemperatur, Relative Luftfeuchtigkeit, Niederschlag, Schneehöhe, Windrichtung, Windge­

schwindigkeit, Windspitzen und Zeit der Windspitze, Böeigkeitsfaktor. Luftdruck, Sonnen­

scheindauer. Globalstrahlung, Erdbodentemperatur in 2 cm, 5 cm, 10 crn, 20 cm, 50 cm, 100 

cm, 200 cm und Oberfläcbentemperatur. 

Die Stundendaten liegen für folgende Stationen in der Nationalparkregion auf EDV-Datenträger 

vor. Auswertungen können vom Meteorologenteam zur Verfügung gestellt werden: 

Aigen/Eonstal, Bad Aussee, Bad Geisern. Bad Ischl, Bad Mjttemdorf, Feuerkooel Gmunden 
e ' , 

Großrarrung, Grünau, Irdning-Gumpenstein, Kremsmünster, Krippenstein, Weyer und 

Windischgarsten. 

Eine Übersicht der einzelnen meteorologischen Parameter und die Verfügbarkeit des Daten­

materials an den Stationen im Raum des Nationalpark Kalkalpen ist in Kapitel 4 Tabelle 2 dar­

gestellt. Die Lage der Meßstellen ist Kapitel 3 zu entnehmen. 

Die Weiterverarbeitung der Stundenmittelwerten erfolgte mit einem Statistikprogramm. 

Entsprechend der meteorologischen Parameter wurden Tages- und Monatsmittelwerte 

(Temperatur, Relative Luftfeuchtigkeit und Windgeschwindigkeit) oder Tages- und Monats­

summen (Niederschlag und Sonnenscheindauer) berechnet. 
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KLIMADATEN 

Die Klimadaten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen von der Zentralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik zur Verfügung gestellt. 

Die Daten stammen von Klimastationen (Betreuung der Beobachter) und teilautomatischen Klima­

stationen (T AKLIS) und werden an der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik in einer 

Datenbank aufgezeichnet. 

Die Daten werden zu 3 Beobachtungsterminen (7, 14 und I 9 Uhr) registriert bzw. vom Beo­

bachter an die Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik übermittelt. 

Die Anzahl der registrierten meteorologischen Parameter hängt von der Ausstattung der MeßsteUe 

ab und ist je nach Station verschieden. An einer vollständig ausgebauten Klimastation werden 

täglich folgende Elemente registriert: 

Temperatur: Maximum. Minimum, Mittelwert, aktuelle Werte zu den Beobachtungs­

terminen (7, 14, 19 Uhr) 

Erdbodentemperatur: Minimum. aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen 

{7, 14, 19 Uhr) 

Feuchttemperatur: Mittelwert, aktueller Wert 14 und 19 Uhr 

Relative Feuchte: Berechnete und gemessene Werte an den Beobachtungsterminen 

(7, I 4 , 19 Uhr), berechneter und gemessener Mittelwert 

Dampfdruck: Mittelwert, ak'tUelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7, 14, 19 Uhr) 

Bewölkung: Aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7 . 14, 19 Uhr), Mittelwert 

daraus, Bewölkungsart 

Sichtweite: aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7, 14, 19 Uhr) 

Windrichtung: aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7. 14, 19 Uhr) 

Windgeschwindigkeit Mütelwert, Maximum, Zeir des Maximum 

Niederschlag: Summe von 7 - 19 Uhr, Summe von 19- 7 Uhr, 

Schneehöhe: Gesamtschneehöhe, Neuschneehöhe, Beschreibung der Schneedecke 

Luftdruck: Mittelwert, aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7, 14. 19 Uhr) 

Sonnenscheindauer: Tagessumme 

Die KJimadaten liegen in der Nationalparkregion für folgende Stationen auf EDV-Datenträger 

I vor. Auswertungen können vom Meteorologenteam zur Verfügung gestellt werden: 

Admont, Aigen/Ennstal , Bad Auss~, Bad Goisem, Bad IscW , Bad Mitterndorf, Feuerkogel, 

Gmunden, Großraming, Grünau, Hieflau, Irdning-Gumpenstein, Kirchdorf, Kremsmünster, 

Krippenstein. Weyer und Windischgarsten. 
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Eine Übersicht der einzelnen meteorologischen Parameter und die Verfügbarkeit des Daten­

materials an den Stationen im Raum des Nationalpark Kalkalpen ist in Kapitel 4, Tabelle 3 darge­

stellt. Die Lage der MeßstelJen ist Kapitel 3 zu entnehmen. 

SYNOPTISCHE DATEN 

Die synoptischen Daten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen von der Zentralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik zur Verfügung gestellt. 

Die Daten stammen von den synoptischen Stationen und werden an der Zenlralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik in einer Datenbank aufgezeichnet. 

An den synotischen Stationen werden folgende meteorologische Elemente registriert: 

Lufttemperatur, Temperaturmaximum, Temperaturminimum, Taupunktstemperatur, Erboden­

temperatur und Erdbodenzustand, Luftdruck und Änderung des Luftdrucks, Niederschlag, Sicht­

weite, Windrichtung. Windgeschwindigkeit, Windspitzen, Bedeckungsgrad, Art der Wolken und 

Höhe, momentanes Wetter, Wetterverlauf, Gesamtschneehöhe und Neuschneehöhe. 

Die Daten werden alle 3 Stunden an die Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik über­

mittelt. 

Die synotischen Daten liegen in der Nationalparkregion für folgende Stationen auf EDV-Daten­

träger vor. Auswertungen können vom Meteorologenteam zur Verfügung gestellt werden: 

Aigen/Ennstal: Daten um 0, 3, 6, 9, 12, 15, 18 und 2 1 Uhr 

Bad lschl: Daten um 6, 9, 12 und 15 Uhr 

Feuerkoge I: Daten um 6, 9, 12, 15 und 18 Uhr 

Gmunden: Daten um 6, 9, 12. 15 und 18 Uhr 

Hieflau: Daten um 6 Uhr 

Kremsmünster: Daten um 6, 9, 12 und 18 Uhr 

Windischgarsten: Daten um 6. 9, 12, 15 und 18 Uhr 

Die Lage der Meßstellen ist Kapitel 2 zu entnehmen. 
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HYDROLOGISCHE DATEN 

Die hydrologischen Daten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen vom Hydrologischen 

Dienst Oberösterreich zur Verfügung gestellt. 

Daten liegen für Niederschlag, Neuschneehöhe und Gesamtschneehöhe (beobachtet um 7 Uhr) in 

Form von Tagessummen (7 Uhr bis Folgetag um 7 Uhr) vor. 

Die hydrologischen Daten liegen in der Nationalparkregion für folgende Stationen auf EDV­

Datenträger vor und können über das Meteorologenteam zur Verfügung gestellt werden: 

Admont. Almsee, Altaussee, Bad Aussee, Bad Goisem, Bad Ischl, Breitenau, Gosau, 

GößlJGrundlsee, Grubegg, Grünau, Hinterstoder, Huttererböden, Kirchdorf, Klaus/Phymbahn, 

Klein Phyrgas, Kleinreifling, Lahn, Laussa, Liezen, Linzerhaus, Maria Neustift, Molln, 

Obertraun, Pötschen, Pürgg, Phympaß, Reichraming, St. Pankraz, Schönbergalpe, Spital/Phym, 

Unterlaussa, Weyer und Windischgarsten. 

Eine Übersicht der einzelnen meteorologischen Parameter und die Verfügbarkeit des Daten­

materials an den Stationen im Raum des Nationalpark Kalkalpen ist in Kapitel 4, Tabelle 4 darge­

stellt. Die Lage der MeßsteUen ist Kapitel 3 zu entnehmen. 

DATEN DER STATIONEN DES FLUGWEITERDIENSTES 

Der Flugwetterdienst des Bundesamtes für Zivilluftfahrt ruft von den Stationen Pyhmpaß. 

Schoberstein und Feuerkogel stündlich (in der Zeit von 7-19 Uhr) Beobachtungsdaten ab. Diese 

umfassen Angaben über Wind (geschätzt, wo kein Meßgerät vorhanden ist), Sichtweite, aktuelle 

Wettererscheinungen und Bewölkung. Wo Meßgeräte anderer Setreiber vorhanden sind, werden 

diese Daten mitübermittelt Da der eigentliche Zweck in der ständigen aktue1Jen Verfolgung des 

Wetterablaufes ist. werden diese Daten nicht gespeichert, sondern nur auf Listen festgehalten. 

Diese Daten sind für die detaillierte Beurteilung des Wetterablaufes sehr hilfreich und stehen bei 
Bedarf kostenlos zur Verfügung. 

STATIONEN DES NATIONALPARKS KALKALPEN 

Im Zuge der Forschungsaktivitäten wurden im letzten Jahr in der Region des Nationalparks 

Kalkalpen weitere meteorologische Stationen errichtet, die seit Winter/Frühjahr 1993 Daten 
1. liefern. 
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Die Station Schoberstein stellt eine Verdichtung des existierenden Basisstationsnetzes dar. Hier 

werden alle gängigen meteorologischen Größen vollautomatisch erfaßt und in Intervallen von 10 

Minuten bis 1 Stunde abgespeichert. Zusätzlich werden vom Pächterehepaar Augenbeobachtungen 

durchgeführt, die über den Flugwetterdienst des Bundesamtes für Zivilluftfahrt verfügbar sind. 

Die Stationen Rettenbach und Hagler sind in einem Bereich situiert, der für die 

Forschungsaktivitäten im Nationalpark Kalkalpen von besonderem Interesse ist. Hier werden 

Meßwerte der Temperatur, der relativen Feuchte und des Niederschlages automatisch erhoben 

und alle 10 Minuten abgespeichert. 
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Rel. Feuchte 1 ' 1 1 1 1 1 1 f 1 2 0 0 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 f 1 1 1 0 0 2 2 1 1 1 1 1 1 
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Schneehöhe 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 j 0 0 0 f 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
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T Boden 1 0 cm 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ + 1 r 1 1 f 1 1 0 0 0 0 0 0 q ' 0 0 0 2 2 0 0 .. 0 0 0 0 
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0
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Tab. 3: Fortsetzung 29 

7' I 7' )> Cl .., 
(!) ~. 0. .., 

0 - '0 3 0 
:::r '0 (;:) 
0. ll> 

(!) 0 .., 
0 c ::> ::> 111 .., (/) '"" ~. - .... 

(!) ::> :;· CO 

90 91 92 90 91 92 90 91 92 90 91 92 90 91 92 
Temperatur 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ' 1 1 , 1 1 
Rel. Feuchte 

1 t 1 1 1 ; 1 T 1 1 1 t 1 1 
1 f 1 

1 1 1 
-+- ~ + 

Niederschlag 1 1 .1- 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
+ + .. 

Windrichtung 1 ~ 1 • 1 1 1 1 1 • 1 J 1 1 1 1 1 1 1 
Windgeschw. 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Windspitze 

-.---
0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Wspitze Zeit 0 o lo oi o o 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 
Schneehöhe _] J 1 + 1_ 1 111 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 
Luftdruck 1 1 1 0 O I O 0 oi o 0 0 0 2 0 0 
Sichtweite 0 0 0 1 1 11_ 1 1 1 0 0 0 1 1 1 

~ ' ~ 

1 ! 1 Sonnenschein 0 0 0 0 0 0 1 1 1 0 0 0 1 -Bewölkung 1 1 1 1 1 1 1 1 1 , 1 1 1 1 1 .. -- .. + 
1 t 1 1 1 

I ~ + 1 • ,-Dampfdruck 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Feuchtemp. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 oro; o 

' _J 
~- ... .. ~ t + 0. Keine Daten vorhanden ! 

1 ... Daten fur ganzes Jahr vorhanden " 
+< . f 

2 ... Daten nicht für ganzes Jahr vorhanden 
~ .. + + l . + 

I 
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Tab. 4: Hydrologische Daten an den Stationen in der Region des Nationalparks Kalkalpen 

für die Jahre 1 990 - 1992 

Station Niederschlag Neuschnee Gesamtschnee 

90 91 92 90 91 92 90 91 92 

Altaussee J 1 1 1 I l 1 1 1 

Bad Goisern 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Bad fschl 1 I 1 1 1 I 1 l 1 

Breitenau 1 I l 1 1 1 1 1 l 

Go sau 1 1 I 1 1 1 1 I 1 

Gößl/Grundlsee 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Grubegg 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Grünau 1 I I I I 1 1 I 1 

Rieflau 1 I I I I 1 l I I 

Hinterstod er 1 1 I 1 1 1 1 1 1 

H u ttererböden I I I I I 1 I 1 1 

Kirchdorf I I l l 1 I j 1 I 

Klaus 1 1 I 1 1 1 1 I I 

Klein Pyhrgas 1 1 l l 1 1 l 1 1 
K1einreifling 1 l 1 1 l 1 1 1 1 
Lahn 1 1 1 l I I 1 1 1 
Laussa 1 l 1 l 1 1 1 1 J 
Liezen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Linzer Haus 1 1 1 1 1 1 1 1 I 
Maria Neustift 1 I I I 1 I 1 I 1 
MoJJn I I 1 I 1 1 l l 1 
Obertraun 1 I 1 I l I 1 1 I 
Pötschen 1 j j 1 I 1 1 1 1 
Pürgg 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Reichraming 1 1 l 1 1 1 1 l I 
St. Pankraz I 1 l l l 1 I l 1 
Schönbergalpe l 1 I 1 l l I 1 1 
Spital am Pyhm 1 1 I 1 I 1 1 1 I 
Unterlaussa 1 1 1 1 l 1 1 I I 
Weyer I 1 2 1 1 2 1 1 2 
Windischgarsten 1 1 l l 1 1 1 1 l 

0 ... Keine Daten vorhanden 1 ... Daten für ganzes Jahr vorhanden 

2 ... Daten nicht für ganzes Jahr vorhanden 



Mag. Günter Mahringer 
Meteorologe 
Lärchenauerstr. 57 
4020 Linz 

An den 
Verein Nationalpark Kalkalpen 
Obergrünburg 340 
4592 Leonstem 

Betr.: Endbericht 1992 - Meteoro1ogte 

Sehr geehrte Damen lmd Herren! 

Linz, 12.07.1992 

Beiliegend übersende ich den in Zusammenarbeit mit Mag. Manfred Bogner erstellten 
Endbericht zum Thema "Stationsautbau und Beschaffung meteorologischer Daten fiir den Nationalpark Kalkalpen" 

Mit freundlichen Grüßen 

Beilage: Kostenaufstellung 



STUNDENAUFSTELLUNG WERKVERTRAG MAHRINGER 1992 

Aufstellung und Betreuung der meteorologtschen Meßstationen 

A) Maf,!. Günter Mahf"in2er 

Datum Tangkett 

28.07.92 Vorarbt:1tt:n am Schoberstem 

17.08.92 Vorarhe1ten Fetcbtau (m. Ferialakrion) 

18.08.92 Totalisatoraufstellung Feicbtau 

19 .08. 92 Totalisatoraufstellung Hagler 

23.09.92 Inbetriebnahme Totalisator Hagler und Feieblau 
24.09.92 

20.11.92 
21.11.92 Vorarbeiten Aufstellung Schoberstem 
22.11.92 

20.01.93 
21.01.93 Aufstellung <.ler Stat:Jonen Rettenbach unü Schoberstem 
22.01.93 

21.02.93 Betreuung Meßstationen Rettenbach und Schoberstein 
22.02.93 

24.03.93 Betreuungsarbe1Wt1 Schoberstein 

16.05.93 Betreuungsarbeiten Scboberstein. Montage Stat:Jon Hagler 

~: 

8 ) Thomus Lehner 

Datum Tilbgke11 

20.01.93 
21.01.93 Aufstellung der Stationen Rettenbach und Schoberstein 
22.01.93 

30.01.93 Schuberstem Windgebermontage. Software-Em~1ellung 
31.01.93 

28.03.Q3 Betreuungsarbeitt:n Schoberstem 

15.04.93 DatenbLatter zusammens1ellen, Stecker fertigen 

16.05.93 B~:treuungsarbeiten Schoberstein, Montage Station Hagler 

~: 

Stumlt:n Entgelt Fahrt TeVMatenaJ 

15 4500.- 100,--

14 4200,-- 150.-

I L 3300.--

17 5100.- 36.--

25 7500,-- 29.- 100,-

25 7500,-

31 9300.-- 140,-

10 3000,- 61.-

7 2100,- 573,20 

12 3600.- 77,-

167 50100.-- 916,20 400,-

Stunden Entgelt Fahrt TeVMaterial 

31 9300.-

15 4500,-

7 2100.- 180.90 

6 1800,-

12 3600.- 559,-

71 21300,- 739,90 



C) M~. Manfred Bogner 

Datum Tätigkeit Stunden Entgelt Fahrt Te V Material 

I 8.06.92 Besichtigung Testfläche UBA. Schoberstein. Bespr. 18 5400.- 2236.-
Fahrt Wien-Linz-Molln-Wien. Besichtigung Rettenbach 

22.06.92 Bestellung Meßgeräte 8 2400.- 100.-

23.06.92 B~l'recbung Dip!. Ing. Kroneis 6 1800.- 65.- 225.-
Bestellung der Meßgeräte 

08.07. 92 Organisatorische Vorarbeiten 3 900.- 175.-

28.07.92 Meßgerätevorbereitung Scboberstein. 15 4500.- 2150.-
Fahrt Wien-Schoberstein-Linz-Wien 

11.08.92 Vertragserstellung Schoberstein 300.- 100.-

20.08.92 Skizze Aufstellorte für Bundesforste 2 600.- 50.-

24.08.93 Vorbereitungsarbeiten am Schoberstein b 1800.- 559.- 200.-

28.08.92 Tel. (Mag. Mahringer, Gschwendtner, NP-Planung) 300.- 150.-

17.08.92 Scboberstein, Feichtau, Vorbereitung. Totalisatoraufstellung 27 8100.- 1075.- 125.-* 
18.08.92 

19.08.92 Tel. (Fa. Matt Wld Sommer. Mag. Mahringer) 300.- 200.-

21.09.92 Tel. (Mag. Mahringer, Fa. Inglomark) 300.- 100.-

22.09.92 Bestel1ung Meßgeräte Fa. Kroneis 300.- 50.-

23.09.92 Bestellung Meßgeräte, Inbetriebnahme Totalisator Hagler 25 7500.- 2580.-
24.09.92 Wien-Molln-Rettenbacb-Linz-Wien. 

16.10.92 Meßgeräte Fa. Kroneis 2 600.- 480.-

21.10.92 Meßgeräte Fa. Kroneis 300.- 65.- 100.-

12.11.92 Linz-Molln-Wien, Meßgerätetran!.l'Ort für Aufbau 3 900.- 1287.- 150.-

13.11.92 Vertragsentwurf Schoberstein 300.-

19.11.92 Tel. (Molln, Matt&Sommer, Mag. Mahringer) 300.- 140.-
21. 11.92 Vorbereitung für Schoberstein 20 
22.11.92 

6000.- 2236.- 80.-

29.01.93 Besprechung Fa. Matt & Sommer 300.- 140.-
30.01.93 Schoberstein Windgebermontage, Softwareinst. 15 
31.01.93 Fahrt Wien-Molln-Wien 

4500.- 2064.- 130.-

16.05.93 Betreuungsarbeiten Schoberstein, Installation Meßstelle Hagler 12 3600.- 1376.-
01.06.93 
bis Ers~Uung des Endberichtes 1992 25 7500.- 320.-10.07.93 

Summe: 
196 58800.- 15693.- 2915.-

GESAMT: 
434 130.200,- 17349, 10 3315,-

GESAMTSUMME: 
150.864.10.-



STATIONSAUFBAU UND BESCHAFFUNG METEOROLOGISCHER DATEN 

FÜR DEN NATIONALPARK KALKALPEN 

(KURZF ASSUNG) 

Mahringer G., M. Bogner und T. Lehner 

EINLEITUNG 

Nach Aufbau und Inbetriebnahme der ersten meteorologischen Stationen des Nationalparks 

Kalkalpen und nach Beschaffung aller verfügbaren Daten soll der Endbericht eine Übersicht 

zum Stand 1. Juli 1993 geben. 

DargesteHt werden die neu errichteten Stationen Schoberstein, Hinterer Rettenbach, Hagler 

und Feichtauer Seen, die Meßmethodik sowie Art und Umfang der gemessenen Daten. 

Die Station Schoberstein stellt eine Verdichtung des existierenden Basisstationsnetzes dar. 

Hier werden alle gängigen meteorologischen Größen vollautomatisch erfaßt und in lnter­

vallen von 10 Minuten bis I Stunde abgespeichert. Zusätzlich werden vom Pächterehepaar 

Augenbeobachtungen durchgeführt, die über den Flugwetterdienst des Bundesamtes für 

Zivilluftfahrt verfügbar sind. 

Die Stationen Rettenbach und Hagler sind in einem Bereich situiert, der für die Forschungs­

aktivitäten im Nationalpark Kalkalpen von besonderem Interesse ist. Hier werden Meßwerte 

der Temperatur, der reiativen Feuchte und des Niederschlages automatisch erhoben und alle 

10 Minuten abgespeichert. 

Die Daten dieser Stationen stehen allen Forschergruppen zur Verfügung. 

Weitere Kapitel widmen sich der Beschreibung des meteorologischen Datenmaterials, das an 

den Stationen der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik. des Hydrographischen 

Dienstes OÖ und des Flugwetterdienstes erhoben wird. Djeses Material wurde von den 

jeweiligen Stellen kostenlos zur Verfügung gestellt. Die Verfügbarkeit des Materials wird in 

Übersichtstabellen dargestellt. 
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BESCHREffiUNG DER MEßSTELLEN 

SCHOBERSTEIN 

Die Meßstelle Schoberstein (Abb. 1) wurde im Jänner 1993 als Basisstation, etwa 10 km 

nördlich der Kernzone des geplanten Nationalparks Kalk:a1pen, errichtet. Sie befindet sich in 

einer Seehöhe von 1260 m zwischen Ennsta1 und Steyrtal bei nördlicher geographischer 

Breite von 4r54'2l" und östlicher geographischer Länge von 14°19'29". 

Etwa 10 km südlich liegt das Sengsengebirge, im Nordsektor gibt es keine höhere Erhebung 

im Bereich der Alpen. Wegen seiner freien Lage eignet sich dieser Standort sehr gut für 

meteorologische Messungen. die für ein größeres Gebiet repräsentativ sind. 

Abb. 1: Meßstelle Schoberstein mit Meßverteiler 
und Sensoren für Temperatur, relative 
I .uftfeuchtigkeit1 Sonnenscheindauer, 
Globalstrahlung, Schneehöhe, Erdboden­
temperatur und Niederschlagsmeßgerät 

An der Meßstelle Schoberstein 

werden folgende meteo­

rologische Parameter von-

automatisch erfaßt: 

Lufttemperatur, relative Luft­

feuchtigkeit, Windgeschwindig­

keit, Windrichtung, Richtung 

und Geschwindigkeit der Böen, 

Globalstrahlung, Sonnenschein­

dauer. Niederschlag, Schnee­

höhe und Erdbodentemperatur in 

verschiedenen Tiefenoiveaus. 

Die erfaßten Meßwerte werden 

in Intervallen von 10 Minuten 

bis 1 Stunde abgespeichert. 

Zusätzlich werden vom Pächter­

ehepaar Augenbeobachtungen 

durchgeführt, die über den 

Flugwetterdienst des Bundes­

amtes für Zivilluftfahrt verfüo-o 

bar sind. 
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HINTERER RETTENBACH 

Die Meßstelle Hinterer Rettenbach (Abb.2) wurde im Jänner 1993 in der Nähe des Forst­

hauses im Hinteren Rettenbachtal in Betrieb genommen. Der Standort befindet sich auf 

einer Freifläche am Fuße des "Budergrabens" in 610 m Seehöhe. bei nördlicher geogra­

phischen Breite von 4r45'21" und östlicher geographischen Länge von 14°19'00''. 

Die Meßstelle wird mittels Solarenergie und Pufferbatterie betrieben. 

Es erfolgt die automatische Aufzeichnung folgender meteorologischer Parameter: Luft­

temperatur, relative Luftfeuchtigkeit und Niederschlag. Die Meßwerte werden in Intervallen 

von 10 Minuten abgespeichert. 

Abb. 2: Meßstelle Hinterer Rettenbach mit 
Meßverteiler, Solarpaneel, Sensoren für 
Lufttemperatur und relative Luft­
feuchtigkeit und Niederschlagsmeßgerät 
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HAGLER 

Ahb. 3: Meßstelle Hagler mit Totahsator, Meß­
vertciler und Sensoren für Lufttemperatur 
und relative Luftfeuchtigkeit 

FEICHTAUER SEEN 

Die Meßstelle (Abb. 3) befindet 

sich östlich des Haglers (Höhe 

l669m ) auf einer Freifläche in 

einer Seehöhe von 1550 m bei 

nördlicher geographischer Breite 

von 4r46'29" und östlicher 

geographischer Länge von 

14° 18'43". 

An der Mcßstcllc Hagler wurde 

im Herbst 1992 mit der Nieder­

schlagsmessung mittels Totali­

sator begonnen. Im Frühjahr 

1993 wurde die Meßstation 

erweitert. Es werden Luft­

temperatur und relative Luft­

reuchtigkeit automatisch aufge­

zeichnet und in lntervallen von 

l 0 Minuten abgespeichert. 

Die Meßstelle wurde im August l992 errichtet. Es werden Messungen des Niederschlags 

mittels Totalisator durchgeführt. Die Meßstelle liegt in einer Seehöhe von 1400 m bei nörd­

licher geographischen Breite von 4r27' 37" und östlicher Länge von 14°19'25". 
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DATENMATERIAL IN DER REGION NATIONALPARK KALKALPEN 

STUNDENDATEN VON KLIMASTATIONEN 

Die Stundendaten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen von der Zentralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik zur Verfügung gestellt. 

Die Registrierung der einzelnen meteorologischen Parameter erfolgt bei teilautomatischen 

Klimastationen (T AKLIS) alle 10 Sekunden bei nachfolgender Mittelwert- bzw. Summen­

bildung über 1 Minute bzw. 10 Minuten. Aus den 10 Mjnutenmittelwerten (Summen werten) 

werden Stundenmittelwerte (Summen über eine Stunde) arithmetisch berechnet und in einer 

Datenbank an der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik abgespeichert. 

Die Anzahl der registrierten meteorologischen Parameter hängt von der Ausstattung der 

Meßstelle ab und ist je nach Station verschieden. An einer vollständig ausgebauten Meß­

stelle werden folgende Elemente registriert: 

Lufttemperatur, Relative Luftfeuchtigkeit, Niederschlag, Schneehöhe, Windrichtung, 

Windgeschwindigkeit, Windspitzen und Zeit der Windspitze, Böeigkeitsfaktor, Luftdruck, 

Sonnenscheindauer, Globalstrahlung, Erdbodentemperatur in 2 cm, 5 cm, 10 cm, 20 cm, 

SO cm. lOO cm, 200 cm und Oberflächentemperatur. 

Die Stundendaten liegen für folgende Stationen in der Nationalparkregion auf EDV-Daten­

träger vor. Auswertungen können vom Meteorologenteam zur Verfügung gestellt werden: 

Aigen/Ennstal, Bad Aussee, Bad Goisem. Bad Ischl, Bad Mitterndorf Feuerkooel 
' 0 ' 

Gmunden, Großraming, Grünau, Irdning-Gumpenstein, Kremsmünster, Krippenstein, 

Weyer und Windischgarsten. 

Die Lage der Meßstellen ist Abbildung 4 zu entnehmen. 

Die Weiterverarbeitung der Stundenmittelwerten erfolgte m1t einem Statistikprogramm. 

Entsprechend der meteorologischen Parameter wurden Tages- und Monatsmittelwerte 

(Temperatur, Relative Luftfeuchtigkeit und Windgeschwindigkeit) oder Tages- und Monats­

summen (Niederschlag und Sonnenscheindauer) berechnet. 
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KLIMADATEN 

Die Klimadaten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen von der Zentralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik zur Verfügung gestellt. 

Die Daten stammen von Klimastationen (Betreuung der Beobachter) und teilautomatischen 

Klimastationen (TAKLIS) und werden an der Zentralanstalt für Meteorologie und 

Geodynamik in einer Datenbank aufgezeichnet. 

Die Daten werden zu 3 Beobachtungsterminen (7, 14 und 19 Uhr) registriert bzw. vom 

Beobachter an die Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik übermittelt. 

Die Anzahl der registrierten meteorologischen Parameter hängt von der Ausstattung der 

Meßstelle ab und ist je nach Starion verschieden. An einer vollständig ausgebauten Klima­

station werden täglich folgende Elemente registriert: 

Temperatur: Maximum, Minimum, Mittelwert, aktuelle Werte zu den Beobachtungs­

terminen (7, 14, 19 Uhr) 

Erdbodentemperatur: Minimum, aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen 

{7, 14, 19 Uhr) 

Feuchttemperatur: Mittelwert, aktueller Wert 14 und 19 Uhr 

Relative Feuchte: Berechnete und gemessene Werte an den Beobachtungsterminen 

(7, 14, 19 Uhr), berechneter und gemessener Mittelwert 

Dampfdruck: Mittelwert, aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7. 14, 19 Uhr) 

Bewölkung: Aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7, 14, 19 Uhr), Mittelwert 

daraus. Bewölkungsan 

Sichtweite: aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7. 14, 19 Uhr) 

Windrichtung: aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7, 14, 19 Uhr) 

Windgeschwindi~: Mittelwert, Maximum, Zeit des Maximum 

Niederschlag: Summe von 7 - 19 Uhr, Summe von 19 - 7 Uhr, 

Schneehöhe: Gesamtschneehöhe. Neuschneehöhe, Beschreibung der Schneedecke 

Luftdruck: Mittelwert. aktuelle Werte zu den Beobachtungsterminen (7, 14. 19 Uhr) 
Sonnenscheindauer: Tagessumme 

Die Klimadaten liegen in der Nationalparkregion für folgende Stationen auf EDY-Daten­

träger vor. Auswertungen können vorn Meteorologenteam zur Verfügung gestellt werden: 

Admont, Aigen/Ennstal. Bad Aussee, Bad Geisern, Bad Ischl, Bad Mittemdorf, 

Feuerkogel, Gmunden, Großraming, Grünau, Hieflau, lrdning-Gumpenstein, Kirchdorf, 

Kremsmünster. Krippenstein, Weyer und Windischgarsten. 

Die Lage der Meßstellen ist Abbildung 4 zu entnehmen. 
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SYNOPTISCHE DATEN 

Die synoptischen Daten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen von der Zentralanstalt 

für Meteorologie und Geodynamik zur Verfügung gestellt. 

Oie Daten stammen von den synoptischen Stationen und werden an der Zentralanstalt für 

Meteorologie und Geodynamik in einer Datenbank aufgezeichnet. 

An den synotischen Stationen werden folgende meteorologische Elemente registriert: 

Lufttemperatur, Temperaturmaximum, Temperaturminimum, Taupunktstemperatur, 

Erdbodentemperatur und Erdbodenzustand, Luftdruck und Änderung des Luftdrucks, 

Niederschlag, Sichtweite, Windrichtung, Windgeschwindigkeit, Windspitzen. Bedeckungs­

grad, Art der Wolken und Höhe, momentanes Wetter, Wetterverlauf, Gesamtschneehöhe 

und Neuschneehöhe. 

Die Daten werden alle 3 Stunden an die Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 

übermittelt. 

Die synotischen Daten liegen in der Nationalparkregion für folgende Stationen auf EDY­

Datenträger vor. Auswertungen können vorn Meteorologenteam zur Verfügung gestellt 

werden: 

Aigen/Ennstal: 

Bad Ischl: 

Feuerkogel: 

Gmunden: 

Hieflau: 

Kremsmünster: 

Daten um 0, 3, 6, 9. 12, 15, 18 und 21 Uhr 

Daten um 6. 9, 12 und 15 Uhr 

Daten um 6, 9, 12, 15 und 18 Uhr 

Daten um 6. 9. 12, 15 und 18 Uhr 

Daten um 6 Uhr 

Daten um 6. 9, 12 und 18 Uhr 

Windischgarsten: Daten um 6, 9, 12, 15 und 18 Uhr 

Die Lage der Meßstellen ist Abbildung 4 zu entnehmen. 

HYDROLOGISCHE DATEN 

D~e hydrologischen Daten werden dem Verein Nationalpark Kalkalpen vom Hydrologischen 
Dtenst Oberösterreich zur Verfügung gestellt. 

Daten liegen für Niederschlag, Neuschneehöhe und Gesamtschneehöhe (beobachtet um 7 

Uhr) in Form von Tagessummen (7 Uhr bis Folgetag um 7 Uhr) vor. 

Die hydrologischen Daten liegen in der Nationalparkregion für folgende Stationen auf 

BOY-Datenträger vor und können über das Meteorologenteam zur Verfügung gestellt 
werden: 
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Admont, Almsee, Altaussee, Bad Aussee, Bad Geisern, Bad Ischl, Breitenau, Gosau, 

Gößl/Grundlsee. Grubegg. Grünau, Hinterstoder, Huttererböden, Kirchdorf, 

KJaus/Phyrnbahn, Klein Phyrgas, Kleinreifling, Lahn. Laussa, Liezen, Linzerhaus, Maria 

Neustift, MolJn. Obertraun, Pötschen, Pürgg, Phympaß, Reichraming, St. Pank:raz, 

Scbönbergalpe, Spitai/Phym, Unterlaussa, Weyer und Windischgarsten. 

Eine Übersicht der einzelnen meteorologischen Parameter und die Verfügbarkeil des Daten­

materials an den Stationen im Raum des Nationalpark Kalkalpen ist in Kapitel 4, Tabelle 4 

dargestellt. Die Lage der Meßstellen ist Abbildung 4 zu entnehmen. 

DATEN DER STATIONEN DES FLUGWETTERDiENSTES 

Der Flugwetterdienst des Bundesamtes für Zivilluftfahrt ruft von den Stationen Pyhmpaß, 

Schoberstein und Feuerkogel stündlich (in der Zeit von 7-19 Uhr) Beobachtungsdaten ab. 

Diese umfassen Angaben über Wind (geschätzt, wo kein Meßgerät vorhanden ist), Sicht­

weite, aktuelle Wettererscheinungen und Bewölkung. Wo Meßgeräte anderer Setreiber vor­

handen sind, werden djese Daten mitübermittelt Da der eigentliche Zweck in der ständigen 

aktuellen Verfolgung des Wetterablaufes ist, werden diese Daten njcht gespeichert, sondern 

nur auf Listen festgebalten. Diese Daten sind für die detaillierte Beurteilung des Wetterab­

laufes sehr hilfreich und stehen bei Bedarf kostenlos zur Verfügung. 

STATIONEN DES NATIONALPARKS KALKALPEN 

lm Zuge der Forschungsaktivitäten wurden im letzten Jahr in der Region des Nationalparks 

Kalkalpen weitere meteorologische Stationen errichtet, die seit Winter/Frühjahr 1993 Daten 
liefern. 

Die Station Schoberstein stellt eine Verdichtung des existierenden Basisstationsnetzes dar. 

Hier werden alle gängigen meteorologischen Größen vollautomatisch erfaßt und in Inter­

vallen von 10 Minuten bis 1 Stunde abgespeichert. Zusätzlich werden vom Pächterehepaar 

Augenbeobachtungen durchgeführt, die über den Flugwetterdienst des Bundesamtes für 
Zivi1luftfahrt verfügbar sind. 

Die Stationen Rettenbach und Hagler sind in einem Bereich situiert, der für die Forschunos-
o 

aktivitäten im Nationalpark Kalkalpen von besonderem Interesse ist. Hier werden Meßwerte 

der Temperatur, der relativen Feuchte und des Niederschlages automatisch erhoben und alle 
10 Minuten ab gespeichert. 


